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Wet, der alles ſeine nennt,
Der, des Sprechen ein Geſchehen,
Vor dem dailles niederfällt,
Und wenn er- ſchilt, mnichts kan ſtehen?
Der regieret noch die Welt.

Ie“ ſe uor *n
4

wooll ein Land die Ruthe kuſeen,
v

und ein Volck zur Straffe gehit?“
Hundert taufend Plagen muſſen E
Da ihm gleich zu Dienſte ſtehn.

Fluth und Glut ſind zum Erſtaünenz
Gleich auf feinen Winck bereit
Und das Brullen der Carthaünet

QuueonneScchreckt, wann und wo ers gebeut.

A2 Doch



och ſetzt er dem allen S
Jeder Noth ihr eigen Ziel.

Furſten Anſchlag und Gedancken
Kommen auch nicht mit ins Spiel.
Und kommt Zion ins Gedrange/
Wird ihm gleiche Noth gedraut:
So fuhrt GOtt es ſichre Gange,
Hilfft und ſchutzt, wenn es noch ſchreyt.

err
Wepyd erboſt, ihr groſſe Furſten,

Und verdoppelt Macht und Muth;
Laſſt eur Volck nach Blute durſten,
Scharfft die Schwerter, drohet Glut;
Richtets ein, ſo gut ihrs konnet,
Zieht der klugſten Witz zu rath:
Wißt, wenn Zion JEſum nennet,
Daß es ſchon gewonnen hat.

4Das haſt du/ du Furſt der Breunen,
h mir Anm mit i

 rererDa die Feind', dich zu berennen,
Liſt und Tucke angewandt.

Noth und Hulfe waren nahez;
Zur Gefahr der Schutz geſellt.
Da man Mars recht hochroth ſahe?
Wurd' der Friede hergeftellt.
d 2 J 2 4 Und



gewund warum? Dein Zion ſchrie,
Welches deinen Scepter ehrt,
Beugte fur dich ſeine Knie
Vor dem, der es immer hort:
Hielt, wie Moſes dort, die Hande
Glaubig zu dem HErrn empor,
Und daß er den Jammer ende,
Bracht es viele Seufzer vor.

5*Wriedensbothen eilt behende,
Sagt, wie alles nun verſohnt,

Und wie ſchon des Jahres Ende
Mit dem Frtieden ſey gecront;
Wie das Recht nun obgeſieget:
Meldet aber auch dabey,

Daß es von dem, der dort lieget
Jn der Krippe, kommen ſey.

a; ſf
icGrohe Stunden, ſchone Tage

Jhr, ihr ſeyd auch uns gebracht.
Aus der Angſt fur Noth und Plagg
Hat der HErr ein Lob gemacht.
Ruhmt ihr fromme ſeine Gute,

Stimmt ein Hallelujah an:
Ueberdenckts in dem Gemuthe,

Was der HErr an euch gethan.

Az Doch
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mund 2EQoch woir ſtehen gantz entzucket.24

Jener Freude junger Moſt
Wallte noch: da uns beglucket
Eine andre Freudenspoſt.
Treuer Unierthanen hoffen,
Das ſchon ein'ge Jahr' gewahrt-

4

Jſt, o Freude, eingetroffen:
GOtt hat einen Herrn beſchert.

m œ EGraf vnd durftin Hůh und Wegen

Tauſend tauſendfachts Glück

unr!
Ruft die Ehrfutcht Euch enkgegen.

V Glaube bringt ein Ja zuruck.

u Da Jhr Stolbergs Hauß ſo baut.

J Ja man ſiehts, Jhr hohe Beyde,
jf

i

Seyds, wotauf Jrhova ſchaut;
Er ſetzt Euch dem Laud. zur Freude

un“ ce i han gartnntuunIL

Aäl Mat noch Luſt zu bieſen Fluren,
Wo des Bructers Schatten kuhlt.
Stadt und Land merckt ſeine Spuren

J m— 4
Sieht, wie ſeine Weisheit ſpielt.

u Auch noch kunfftig ſoll man wiſſen,

ĩ Chri

Daß ſein Heerd und Feuer ſich

J

I Dieſem Lande nicht entriſſen
Wiam konmt Khriſtian Sriederich.

i8
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Vhriſtian Sriedrich ſey willkommen,
Langſt vom HErrn erbetnes Kind.
Freude hat uns eingenommen,

Die wir Stolbergs treue ſind.
Kind vollkommen ſchoner Deutung,
Selbſt Jrene eilt geſchwind,
Macht die beſte Vorbereitung
Dir, weil Du ein Friedenskind.

nnWer dir vorgekommne Friede,
Friedenskind; dich zu erfreun,

Daure bis du Lebens mude
Wirſt im ewgen Friede ſeyn.
Und der bey dem Waſſerbade
Deiner Seele Frieden gab,
Der erhalt dich in der Gnade
Unverruckt bis in dein Grab.

 Ñ ν„,
58WWerde alt, nimm zu an Jahren,

Wachs an Gnade. und Verſtand.
Dieſen Wachsthum zu erfahren
Wunſchet Hof, und Stadt, und Land.
Deinen Gnad gen Eltern lebe
Zum Vergnugen und zur Luſt,
Dein Verluſt, der Hochſte gebe,
Bleibe Jhnen unbewußt.

Lebe,
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VWebe ,denn du ſolſt einſt ſehen,

Was durch deinen Großpapa
Jn dem Lande guts geſchehen,

und die theure Großmama
Fur guts und fur Seligkeiten
Fur das Land und fur die Stadt
Bis auf ſpate Jahr' und Zeiten
Schon vom HErrn erbeten hat.

Eiaube, Iprich hiezu ein Amen:
42

Hochſter, mach ein fiat draus.
Setze Ghriſtian Sriedrichs Nahmen
Deinem Volck zum Segen aus.
Ja es wird dir ſo gefallen;

Alles laßt ſich darzu an.
Zion laß die Lieder ſchallen:

 v

GOtt hat viel an uns gethan
2
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